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Monitoring GSHN: Inhalt 

Inhalt: 
 

• Herausforderungen und Probleme bei der Konzeption und der 

Inbetriebnahme des Monitoringsystems 

• Kontinuierliche Messdatenerfassung 

– Elektrischer Energieverbrauch 

– Wärmeenergieverbrauch 

– Luftqualität 

• Temporäre Messungen 

– Messung des Tagelichtquotienten in ausgewählten 

Klassenräumen 

• Projektwebseite 

• Zusammenfassung und Ausblick 
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• Bilanzgrenzen 

Bilanzgrenzen für das Monitoring der GSHN 



Prof. Friedrich Sick, Sebastian Dietz 4 

Monitoring GSHN: Konzeption und Inbetriebnahme 
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• Kontinuierlich erfasste Messdaten: 

– Erzeugte und bezogene elektrische Energiemengen 

– Elektrischer Energieverbrauch für Beleuchtung je Bilanzzone 

(insgesamt 35 Strommengenzähler) 

– Wärmemengen je Bilanzzone  

– Betriebsdaten der Lüftungsanlagen 

– Betriebsdaten der Heizungsanlage 

– Übernahme ausgewählter Daten der Gebäudeautomation 

– Komfort- und U-Wertmessungen 

– Betriebsdaten der PV – Anlage 

-> Insgesamt über 500 Datenpunkte 
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Schwierigkeiten bei der Umsetzung: 

• Die Integration in den Planungs- und Bauprozess ist schwierig 

• Monitoring direkt nach der Inbetriebnahme nicht sinnvoll, da die 

Gebäudeautomation i.d.R. noch nicht voll funktionsfähig ist. 

• IT 

Probleme bei der Inbetriebnahme (Beispiele): 

• Fehlende M-Bus Verbindungen 

• Falsch installierte und angeschlossene Wärmemengenzähler 

• „Vergessene“ Strommengenzähler 

• Fehlerhafte Programmierung des Datenloggers 

• Defekte Geräte 

 
-> Messdatenerfassung seit Februar 2012 

-> Rohdatenspeicherung seit Mai 2012  

-> Datenübernahme aus der Heizungssteuerung seit Oktober 2012 
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Monitoring GSHN: Elektrischer Energieverbrauch 

EnEff:Schule – Workshop  25.10.2012, Olbersdorf – Energieeffiziente Schulen  

5kW Grundlast 

E
le

k
tr

is
c
h

e
 L

e
is

tu
n

g
 in

 k
W

 

Außentemperatur in 
 

C 

Energiesignatur für den elektrischen Energieverbrauch basierend auf 

tätlichen Mittelwerten 

Ferien / Wochenende 

Schultage 



Prof. Friedrich Sick, Sebastian Dietz 8 

Monitoring GSHN: Elektrischer Energieverbrauch 
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Monitoring GSHN: Wärmeenergieverbrauch 
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Monitoring GSHN: Wärmeenergieverbrauch 
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Monitoring GSHN: Wärmeenergieverbrauch 
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Monitoring GSHN: Wärmeenergieverbrauch 
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Monitoring GSHN: Wärmeenergieverbrauch 
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Monitoring GSHN: Wärmeenergieverbrauch 
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Monitoring GSHN: Wärmeenergieverbrauch 
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Monitoring GSHN: Luftqualität 
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<1900 ppm 

Öffnungszeiten der Lüftungsflügel Ta max=25,4
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Exemplarischer Tagesverlauf der Raumtemperatur, der Raumluftfeuchte und der CO2 

Konzentration für den Heimatbereich II 
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Monitoring GSHN: Luftqualität 
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Häufigkeitsverteilung der CO2 Konzentration im Heimatbereich II der GSHN auf 

Basis von halbminütigen Mittelwerten 

Auswertungszeitraum: Wochentags von 8:00 - 15:00, 

                                     Februar – Oktober 2012 
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Monitoring GSHN: Luftqualität 
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Kumulative Wahrscheinlichkeit der CO2 Konzentration im Heimatbereich II der 

GSHN auf Basis von halbminütigen Mittelwerten 

Auswertungszeitraum: Wochentags von 8:00 - 15:00, 

                                     Februar – Oktober 2012 
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Monitoring GSHN: Zusammenfassung kont. Datenerfassung 
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Zusammenfassung kontinuierliche Datenerfassung: 

• Lüftungsanlagen laufen oft in der 2. Stufe (erhöhter Strombedarf) 

• Auch in der Übergangszeit ist die Nachtlüftung aktiv (erhöhter 

Wärmebedarf) 

• Ursache: Falsch positionierter oder ungeeigneter 

Außentemperaturfühler (fehlerhafte Temperaturmessung bei direkter 

Sonneneinstrahlung) 

 

 
• Heizvorgang sollte zwischen Nachtlüftung und Zwangslüftung vor 

Unterrichtsbeginn regelungstechnisch vermieden werden. 

• Zu Zeiten der Nachtlüftung werden die Nebenräume beheizt. Eine 

Verriegelung kann den Wärmebedarf senken. 

 • Das hybride Lüftungskonzept sorgt für eine gute Luftqualität in der 

GSHN 
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Monitoring GSHN: Messung Tageslichtquotienten 

EnEff:Schule – Workshop  25.10.2012, Olbersdorf – Energieeffiziente Schulen  

• Auswahl der Klassenräume 

Ausgewählte Klassenräume zur Messung des Tageslichtquotienten in der GSHN 
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Monitoring GSHN: Messung Tageslichtquotienten 
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• Auswahl der Klassenräume. 

Messraster zur Messung des Tageslichtquotienten in Klassen- und Flexräumen 

der GSHN 
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Monitoring GSHN: Messung Tageslichtquotienten 
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• Tageslichtsituation 

Gemessene Beleuchtungsstärke während des Messzeitraums auf dem Dach der 

GSHN 
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Monitoring GSHN: Messung Tageslichtquotienten 
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• Messergebnisse für den Klassenraum 4.2 

Räumliche Verteilung des Tageslichtquotienten für den Klassenraum 4.2 der GSHN 

Größe Wert Klassifizierung Bewertung 

Mittlerer Tageslichtquotient 𝐷 = 1,6% 𝐷 = 1,6% ≈ 2% befriedigend 

Gleichmäßigkeit des Tageslichtquotienten 𝐺 = 0,25 𝐺 = 0,25 = 1/4 sehr gut 
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Monitoring GSHN: Messung Tageslichtquotienten 
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• Messergebnisse für den Flexraum 4.2 

Räumliche Verteilung des Tageslichtquotienten für den Klassenraum 4.2 der GSHN 

Größe Wert Bedingung Bewertung 

Mittlerer Tageslichtquotient 𝐷 = 1,2% 𝐷 = 1,2% ≈ 1% ausreichend 

Gleichmäßigkeit des Tageslichtquotienten 𝐺 = 0,13 𝐺 = 0,13 ≈ 1/8 befriedigend 
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Monitoring GSHN: Messung Tageslichtquotienten 
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• Zusammenfassung zur Messung des Tageslichtquotienten 

• Trotz beidseitiger Nutzung des Tageslichtes werden nur befriedigende 

Ergebnisse erzielt; Gründe hierfür sind: 

– Die für den sommerlichen Wärmeschutz optimierte Fassade 

reduziert den Ertrag des diffusen Sonnenlichts 

– Verschattung durch angrenzende Bebauung 

– Niedrigere Lichttransmissionsgrade im oberen Fensterbereich 

aufgrund lichtstreuender Verglasungssysteme 

– Keine freie Sicht zum Himmelskörper 

Übersicht der mittleren Tageslichtquotienten für die untersuchten Räume der GSHN 
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Monitoring GSHN: Messung Tageslichtquotienten 
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• Zusammenfassung zur Messung des Tageslichtquotienten 

Unterschiedliche Blickrichtungen aus einem Klassen- und Flexraum der GSHN (OG) 
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Monitoring GSHN: Projektwebseite 

EnEff:Schule – Workshop  25.10.2012, Olbersdorf – Energieeffiziente Schulen  

• http://gshn.htw-berlin.de 
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Monitoring GSHN: Zusammenfassung und Ausblick 
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Zusammenfassung: 

• Monitoringsystem der GSHN ist in Betrieb (Auswertungsphase) 

• Falsch positionierter oder ungeeigneter Außentemperaturfühler führt 

zu einem Fehlverhalten der Gebäudeautomation 

• Austausch oder eine andere Positionierung des 

Außentemperaturfühlers wird dringend empfohlen 

• Das hybride Lüftungskonzept sorgt im Betrachtungszeitraum für eine 

gute Luftqualität 

• Keine effiziente Tageslichtnutzung aufgrund baulicher Maßnahmen  

zum sommerlichen Wärmeschutz. 

 

 • Messung der Luftwechselrate durch mechanische und natürliche 

Lüftung in den Klassenräumen 

• Teststand zur Bestimmung der Temperaturabhängigkeit der 

Luftwechselrate durch natürliche Lüftung 

• Messungen der Leuchtdichteverteilung in ausgewählten 

Klassenräumen der GSHN 

• Nachweis der Plusenergiebilanz, u.v.m 

 

Ausblick: 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

Quelle: IBUS 
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Monitoring GSHN: Lastprofil Beleuchtung 
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Monitoring GSHN: Messung Tageslichtquotienten 
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• Regressionsanalyse für weiterführende (simulationstechnische) 

Untersuchungen 

Gemessene und berechnete Tageslichtquotienten in Abhängigkeit der Raumtiefe für 

den Klassenraum 4.1 


